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zum Ausbau der Chemie-Computer-Labore als auch für die Absol-

ventenpreise, die einen echten Motivationsschub auslösen“, sagt 

Groß, als Institutsdirektor der Theoretischen Chemie wie als ehema-

liger Dekan und Studiendekan bestens vertraut mit den einzelnen 

Maßnahmen. Die sich, nebenbei bemerkt, nicht auf Ulm beschrän-

ken. So finanzierte die Stiftung auch schon einzelne Geräte für die 

renommierte Lomonossow-Universität in Moskau und unterstützte 

dort vor fünf Jahren die 39. Internationale Chemie-Olympiade. 

„Ermöglicht wird das ausnahmslos durch die Erträge des Stif-

tungsvermögens“, erklärt Dr. Vogt. Dessen Herkunft ist kein Geheim-

nis: Die Stifterin entstammte einer wohlhabenden Industriellenfami-

lie, lebte gleichwohl sehr bescheiden, wie sich ihr langjähriger Ver-

trauter erinnert. „Ihr Leben war die Wissenschaft.“   � wb

ebenfalls jährlich ausgelobten Dr. Barbara Mez-Starck-Preise für die 

besten Chemie-Absolventen der Uni Ulm.

Deren Leitung weiß denn auch die Beiträge der Stiftung sehr zu 

schätzen. „Bei knapper werdenden öffentlichen Mitteln bekommen 

Stiftungen eine immer größere Bedeutung. Dies gilt in besonderer 

Weise für die Mez-Starck-Stiftung“, hatte Universitätspräsident Pro-

fessor Karl Joachim Ebeling bereits im Zusammenhang mit der Her-

ausgabe der Biografie festgestellt. Und Professor Axel Groß, Vize-

präsident für die Forschung, zufolge leistet die von der Stiftung 

finanzierte Juniorprofessur einen wichtigen Beitrag zu den Aktivitä-

ten der Universität im Bereich der Energiespeicherung und -wand-

lung. „Und überhaupt spielt die Stiftung bei der Förderung junger 

Wissenschaftler eine wichtige Rolle. Das gilt für die Unterstützung 

Neues Programm des Botanischen Gartens:

Mit tanzenden Blättern und 
küssenden Musen durch das Jahr 2013
Mit einem vollen Programm ist der Botanische Garten der Universität Ulm in das Jahr 2013 gestartet. In den kommenden Monaten ste-

hen wieder einmal Veranstaltungen für die ganze Familie, passend zu jeder Jahreszeit, auf der Agenda. Das Angebot reicht vom Work-

shop „Osterei & Zwiebelschale“ sowie sommerlichen Entdeckungstouren über das Erlebnis-Wochenende „Herbstliche Vielfalt zum 

Sehen und Schmecken“ bis zur Führung „Weihnachtsgewürze“. 

Neben den bewährten Rundgängen wird  am 29. Juni unter ande-

rem ein Samba-Abend („Tanzende Blätter, swingende Wipfel“) von 

der Ulmer Formation „Gato Sorriso“ und zahlreichen Gästen aus-

gerichtet. Im Anfängerkurs „von der Muse geküsst“ erlernen 

Kunstfreunde ab April in grüner Umgebung Zeichentechniken. 

Zudem eröffnet die Kustodin des Gartens, Monika Gschneidner, im 

Zuge der bundesweiten Woche der Botanischen Gärten (8.–16. 

Juni) die Ausstellung „Wasser für Alle!“. „Ein weiterer Höhepunkt 

des Jahres wird das Sommerfest mit Rosenmatinee, großer Pflan-

zenbörse sowie Vortrags- und Kinderprogramm. ,Tierisch was los‘ 
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ist Ende Juli im Grünen Klassenzimmer – auch für Erwachsene“, so 

Gschneidner.

Aktuell präsentieren die „Freunde des Botanischen Gartens“ die 

Schau „Meine Bäume – eine lebenslange Freundschaft“. Die 

schwarz-weiß Fotografien sind noch bis zum 28. Februar im Ver-

waltungsgebäude des Gartens zu sehen und können erworben 

werden. Der Erlös soll dem  geplanten „Farntal“ zugute kommen.

Eine weitere Neuerung im Jahr 2013: Die Gewächshäuser sind 

künftig jeden Sonntagnachmittag geöffnet. An Sonn- und Feierta-

gen beträgt der Eintritt jetzt zwei Euro.   � ab

Auch 2013 ist im Botanischen Garten der Uni Ulm viel los

Öffnungszeiten Botanischer Garten: 

Freiland: 

November–Februar: 9:00 Uhr bis 16:30 Uhr

März-Oktober: 9:00 bis 20:00 Uhr

Gewächshäuser: 

November-Februar: 

Donnerstag: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 12:30 bis 15:00 Uhr

Jeden Sonntag: 14:00 bis 16:00 Uhr (Eintritt: 2 Euro)

März-Oktober: 

Donnerstag: 9:00 bis 12:00 Uhr, 12:30-15:00 Uhr

Jeden Sonntag: 14:00-17:00

http://www.uni-ulm.de/einrichtungen/garten.html


